
6. Oktober 2022

Pressemitteilung: Wettbewerb Gutenberg-

Museum: Ergebnisse des

Architektenwettbewerbs

(rap) Das Gutenberg-Museum als „Weltmuseum der Druckkunst"

steht vor dem nächsten Meilenstein. Nachdem der Stadtrat die

Verwaltung im Mai 2018 beauftragt hatte eine Arbeitswerkstatt

„Modernisierung Gutenberg-Museum“ einzurichten und

Empfehlungen zur baulichen und inhaltlichen Zukunft an den

Stadtrat zu formulieren, konnte im Frühjahr dieses Jahres der

Architektenwettbewerb gestartet werden.

Ausgeschrieben war ein nichtoffener Realisierungswettbewerb mit

vorgeschaltetem offenen Bewerbungsverfahren. Auf die europaweite

Ausschreibung haben sich insgesamt 133 Büros beworben. Nach der

Zugangsprüfung wurden 82 Büros für das Losverfahren zugelassen.

Unter notarieller Aufsicht wurden dann die 25 teilnehmenden Büros

ausgelost, die dann jeweils einen Entwurf erarbeitet und vorgelegt

haben. 

Eine fachkundige Jury unter dem Vorsitz von Prof. Arno Lederer prüfte



am 05./06. Oktober 2022 intensiv die eingereichten

Wettbewerbsarbeiten. 

Beraten wurde das Preisgericht hierbei auch von der oberen und unteren

Denkmalschutzbehörde, dem Beauftragten für die Belange von

Menschen mit Behinderungen sowie Vertreter:innen der Arbeitswerkstatt

Gutenberg-Museum. Es lag eine Vielzahl an Entwurfsideen vor, die

konstruktiv diskutiert wurden. 

Als Wettbewerbssieger wurde das Büro h4a Gessert + Randecker

Architekten GmbH gewählt. Der zweite Preis konnte an das Büro Riehle

+ Assoziierte GmbH + Co. KG mit Carmody Groarke Ltd vergeben

werden. Der dritte Preis wiederum ging an das Büro wulf architekten. Für

ihre gute Leistung wurden zudem die Entwürfe der Büros Bär,

Stadelmann, Stöcker Architekten und Stadtplaner PartGmbH, Burger

Rudacs Architekten mit Mang Architektur und TRU Architekten Part mbH

mit einer Anerkennung ausgezeichnet. 

Bau- und Kulturdezernentin Marianne Grosse ist froh, dass nun ein

weiterer Meilenstein unter der Überschrift „Die Zukunft kann nicht mehr

warten" erreicht ist. Marianne Grosse: „Kein Architekturwettbewerb in

der Landeshauptstadt Mainz wurde im Vorfeld mit so großer Spannung



erwartet und kein Wettbewerb wurde vorab so gut vorbereitet. Ich bin

hoch zufrieden mit den ausgewählten Siegerentwürfen und bin sicher,

dass wir nun einen entscheidenden Schritt weitergekommen sind auf

dem Weg zu unserem neuen Weltmuseum der Druckkunst.“

Im Nachgang der Preisgerichtssitzung werden die Preisträger-Büros nun

aufgefordert, Ihre Eignungskriterien und Angebote zu übermitteln, sodass

dann der Abschluss des Vergabeverfahrens erfolgen kann, mit dem

letztlich der umzusetzende Entwurf feststehen wird.

Die Auslobung des Wettbewerbs war in Abstimmung mit allen beteiligten

städtischen Fachämtern, der Denkmalpflege, dem Gutenberg-Museum

sowie der „Arbeitswerkstatt Gutenberg-Museum“ entstanden, in der

auch die Bürgerinitiative „Mainz für Gutenberg“ sowie die

„Bürgerinitiative Gutenberg-Museum“, die Stadtratsfraktionen, die

Gutenberg-Stiftung und die Verwaltung vertreten waren. Viele

Anregungen aus der öffentlichen Bürger:innenbeteiligung sind ebenfalls

nach Prüfung und Abwägung in den Auslobungstext eingeflossen. Die

Grundlage für den Architektenwettbewerb bildete außerdem die von

Bund, Land und Stadt gemeinsam finanzierte und 2021 vorgelegte

Machbarkeitsstudie „Modernisierung Gutenberg-Museum“.

Die Wettbewerbsentwürfe können dann von allen interessierten



Bürger:innen im Rahmen einer öffentlichen Ausstellung im

Naturhistorischen Museum angesehen werden. Eröffnet wird die

Ausstellung am Freitag, 07.10.22 um 18.00 Uhr. Zu den regulären

Öffnungszeiten des Museums können dann bis zum 26. Oktober 2022

alle eingereichten Arbeiten angeschaut werden. 

Die Preisverleihung und Urkundenübergabe an die Preisträger-Büros

findet in der kommenden Woche ebenfalls im Naturhistorischen Museum

statt. 

Weitergehende Informationen zum Neubau-Projekt Gutenberg-Museum

können online abgerufen werden unter: 

https://www.mainz.de/microsite/gutenberg-museum/Museum/Der-weitere-

Weg.php

Abbildungen: Siegerentwürfe Platz 1-3

Platz 1: 

Büro h4a Gessert + Randecker Architekten GmbH 



Platz 2: 

Büro Riehle + Assoziierte GmbH + Co. KG mit Carmody Groarke Ltd 

Platz 3: 

Büro wulf architekten. 

Alle Abbildungen: © Landeshauptstadt Mainz

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

